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Mitropacup 
 
Eine gute Vorstellung liefert die Österreicher beim Mitropacup im ungarischen Szeged. Nach 6 von 9 
Runden liegt das Team mit 50% der möglichen Punkte im Mittelfeld. Mit dabei sind mit Andreas 
Diermair, Robert Kreisl und Mario Schachinger drei Steirer. 
 
Bereits in der 1. Runde deutet unser Team seine frisch gewonnen Gefährlichkeit an. Bestens gecoached von 
Zoltan Ribli ist Tschechien am Rande der Niederlage. Leider vergeben Martin Neubauer und Robert Kreisl 
ihre Gewinnstellungen und das Match geht doch noch knapp verloren. Einer weiteren knappen 1,5:2,5 
Niederlage gegen Italien folgt aber ein überlegener 3:1 Sieg gegen die Schweiz. Bundesjugendtrainer Martin 
Neubauer und der Liezener Mario Schachinger holen die Siegpunkte. 
 
Einem 2:2 gegen Slowenien folgt die nächste Großtat. Die Schachnation Ungar wird knapp aber verdient mit 
2,5:1,5 besiegt. Österreichs Hoffnung Markus Ragger schlägt GM Thanh Trang Hoang, Neubauer gewinnt 
gegen Zoltan Varga. Frauentals Andreas Diermair verliert zwar bei seinem ersten Einsatz gegen Viktor 
Erdos, aber Leobens Robert Kreisl sichert mit einem Remis den Gesamtsieg. In der sechsten von neun 
Runden läuft der Wettkampf gegen die Slowakei schief. Andreas Diermair verliert seine zweite Partie, die 
Slowakei siegt mit 2,5:1,5. In den verbleibenden drei Runden kämpft unser Team um einen guten Platz. 
Rang 5 scheint mit einem guten Finish möglich. 
 
Drei der fünf Österreicher kommen aus der Steiermark. Frauentals Andreas Diermair konnte erst in Runde 5 
einsteigen und hat mit 2 Niederlagen noch nicht ins Turnier gefunden. Sehr sicher spielt Leobens Robert 
Kreisl. Gegen starke Gegnerschaft hält er alle bisherigen 6 Partien remis. Sein Kämpferherz zeigte Liezens 
Mario Schachinger. In den ersten drei Runden spielte Schachinger stets die längste Partie. Lohn für den 
Einsatz sind 2 Sieg bei einem Remis und einer Niederlage, in Summe also gute 2,5 Punkte aus 4 Partien. 
 
1. Runde 
1.4 4 Czech Republic 2,5 - 1,5 7 Austria 

1 IM Bernasek Jan 2509 1 : 0 IM Ragger Markus 2498
2 IM Simacek Pavel 2495 ½ : ½ IM Neubauer Markus 2474
3 IM Petr Martin 2443 ½ : ½   Kreisl Robert 2289
4   Priborsky Ivo 2370 ½ : ½   Schachinger Mario 2249

 
2. Runde 
2.2 7 Austria 1,5 - 2,5 5 Italy 

1 IM Ragger Markus 2498 0 : 1 GM Godena Michele 2558
2 IM Neubauer Martin 2474 0 : 1 IM Caurana Fabiano 2513
3   Kreisl Robert 2289 ½ : ½ IM Brunello Sabino 2454
4   Schachinger Mario 2249 1 : 0 IM Mogranzini Roberto 2421

 
3. Runde 
3.5 6 Switzerland 1,0 - 3,0 7 Austria 

1 GM Jenni Florian 2518 ½ : ½ IM Ragger Markus 2498
2 FM Kurmann Oliver 2433 0 : 1 IM Neubauer Martin 2474
3 FM Lötscher Roland 2386 ½ : ½   Kreisl Robert 2289
4   Gähler Marco 2223 0 : 1   Schachinger Mario 2249

 
4. Runde 
4.1 10 Slovenia 2,0 - 2,0 7 Austria 

1 IM Borisek Jure 2519 0 : 1 IM Ragger Markus 2498
2 IM Sakelsek Tadej 2487 ½ : ½ IM Neubauer Martin 2474
3 IM Sebenik Matej 2483 ½ : ½   Kreisl Robert 2289
4 IM Skoberne Jure 2440 1 : 0   Schachinger Mario 2
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5. Runde 
5.5 7 Austria 2,5 - 1,5 8 Hungary 

1 IM Ragger Markus 2498 1 : 0 GM Hoang Thanh Trang 2472
2 IM Neubauer Martin 2474 1 : 0 GM Varga Zoltán 2499
3 FM Diermair Andreas 2385 0 : 1 IM Erdõs Viktor 2518
4   Kreisl Robert 2289 ½ : ½ FM Németh Miklós 2428

 
6. Runde 
6.2 9 Slovakia 2,5 - 1,5 7 Austria 

1 IM Tibensky Robert 2422 ½ : ½ IM Ragger Markus 2498
2   Pinter Erik 2394 ½ : ½ IM Neubauer Martin 2474
3   Michalik Peter 2311 1 : 0 FM Diermair Andreas 2385
4   Smolen Jan 2327 ½ : ½   Kreisl Robert 2289

 
 
Tabelle nach der 6. Runde: 
Rank Team 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Pts. MP 

1 France * 2,5 2,5 2,5 2,5     2,5   3,5 16,0 12 
2 Italy 1,5 * 2,0     2,5 2,5   2,5 4,0 15,0 9 
3 Germany 1,5 2,0 * 2,0 3,0 3,0   2,0     13,5 7 
 Croatia 1,5   2,0 * 3,0 1,5   3,0 2,5   13,5 7 
5 Czech Republic 1,5   1,0 1,0 * 3,5 2,5   2,5   12,0 6 
 Slovakia   1,5 1,0 2,5 0,5 * 2,5     4,0 12,0 6 
7 Austria   1,5     1,5 1,5 * 2,0 2,5 3,0 12,0 5 
8 Slovenia 1,5   2,0 1,0     2,0 * 1,5 3,0 11,0 4 
9 Hungary   1,5   1,5 1,5   1,5 2,5 * 1,5 10,0 2 

10 Switzerland 0,5 0,0       0,0 1,0 1,0 2,5 * 5,0 2 
 
 
 
2. Grimming - Aktivschachturnier 
 
Gerd Mitter gewinnt das Aktivschachturnier in Irdning. Bei einer Bedenkzeitregelung von 30 Minuten 
pro Partie lässt der Trofaiacher nur in der Schlussrunde ein Remis zu und siegt überlegen mit 6,5 
Punkten aus 7 Partien vor Robert Rauchlahner und Tanczos Dezsoe (je 5,5). 
 
Eine klare Angelegenheit für den Elofavoriten wird das 2. Aktivschachturnier am Fuße des Grimmings. Im 
Grimmingsaas der HBLFA Raumberg-Gumpenstein gibt sich der Trofaiacher Richter Dr. Gerd Mitter keine 
Blöße und sichert in der Schlussrunde mit einem Remis den überlegenen Sieg. Ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
liefern sich der Leobner Robert Rauchlahner und Lokalmatador Tanczos Dezsoe (Irdning) um Rang 2. Erst 
die Zweitwertung entscheidet knapp zugunsten von Rauchlahner. Die Organisatoren dürfen sich über eine 
hohe Zahl von 52 Teilnehmer/innen freuen. 
 
 
Endstand: 
 

 
 
52 Teilnehmer/innen 
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Termine 
 

 10.04-21.05.2007, 31. Gleisdorfer Stadtmeisterschaft 
Gleisdorf - Hotel Brauner Hirsch (Fürstenfelderstraße. 5), 7 Runden CH-System. 
 

 17.05.-20.05.2007, 14. Schachopen Ratten 
Ratten - GH "Zur Post", 5 Runden CH-System, 4 Gruppen. 

 
Detaillierte Ausschreibungen mit Anmelde-Infos siehe www.chess.at/styria unter Termine. 


